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Trends auf der 54. DLG-Schau

Steigende Leistung, mehr Komfort
und sichere Bedienung sind Trumpf

Komfortable Fahrerkabinen machen Landarbeit akzeptabler — Preiswerte Stallbauten ermdoglichen ren-

table Viehaufstockungen

Als sich die Tore der 54. DLG-Schau schlossen,
konnte die DLG auf den Rekord von 325000 Be-
sucher zuruckblicken. Dieser Besuchererfolg, dazu
zufriedene Aussteller und der hervorragende Ein-
druck, den die internationale Tierschau hinterliessen,
machen abermals die grosse Bedeutung der DLG-
Schau im internationalen Wettbewerb deutlich. «Der
Optimismus, mit dem wir nach Minchen gekommen

Eine neue Entwicklung in der Stroh- und Heuernte
haben die hinten sichtbare Grossballenpresse und
die Grossballen (1,5 x 1,5 x 2,40 m gross und etwa
500 kg schwer) eingeleitet; sie ermdglichen eine
hohe Flachenleistung. (Fa. Howard-Rotavator)

Der Anbau der meisten Anbau- und auch Anhénge-
gerate ist in Einmannarbeit unméglich, da die Ge-
réte immer schwerer werden. Hier ist eine Kupplungs-
hilfe notig; bewéhrt hat sich die WKS-Dreipunkt-
kupplung, bei der der Traktorfahrer nicht mehr ab-
zusteigen braucht. (Fa. Walterscheid)

waren, hat sich bestatigt», markierte ein Sprecher
der Landmaschinenindustrie die Absatzsituation die-
ses wichtigen Zweiges der einheimischen Agrarindu-
strie, die Uber ein beruhigendes Auftragspolster ver-
fugt. Ebenso zuversichtlich blicken die Tierziichter
in die Zukunft, da sie verkaufstrachtige Kontakte mit
vielen Zichtern und Viehhaltern aus dem Ausland
verzeichneten. Hierbei wurden vor allem Brasilien,
China, Japan und Russland genannt und sogar
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Danemark, das eigentlich ein Exportkonkurrent ist,
zeigte grosses Kaufinteresse fur deutsches Zucht-
vieh.

Bei den vorgestellten Traktorserien zeigte sich aber-
mals, dass der Trend unaufhaltsam zu mehr PS,
hoherer Hydraulikleistung und mehr Bedienungs-
komfort fortschreitet. Von Seiten der Traktorherstel-
ler wird endlich der leichten, sicheren Bedienung
und dem Komfort mehr Aufmerksamkeit geschenkt.
Die neuen PS-starken Traktoren sind mit komfor-

Man kann die Kiihlkosten bei Milch senken, wenn
man einen Gegenstrom-Durchflusskihler (links oben)
einbaut, der die frisch gemolkene Milch auf etwa
14° C abkiihlt; die Milchwédrme wird an das vorbei-
stromende Wasser abgegeben. Auf diese Weise kann
man mehr Milch in dem grossen Kihlbehéalter kih-
len, weil die Milchmenge je Kihlflache erhdéht wer-
den kann. Das verbilligt die Milchkihlung.

(Fa. Lemmer-Fullwood)

Die BML-Sonderschau «Preisgilinstige Rinderstalle»
zeigte preiswerte Stallbauten, die auch mit hohem
Anteil von Selbstbauen erstellt werden kénnen. Der
Folienstall im Vordergrund kostet 850 DM je Tier-
platz.
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Eine ganze Reihe von Stallbaufirmen bieten preis-
glinstige Bauhiillen an, die teilweise auch handwerk-
liche Mitarbeit des Landwirts ermdglichen. Dieser
Stall aus Leimbindern wird in Breiten bis zu 24 m
angeboten. Durch preiswerten Grossbezug von Bau-
zubeh6r konnen diese Stallbauten preisglinstig er-
stellt werden.

In der Schweinemast kénnen diese beiden Futter-
automaten (links: rollend auf einer Schiene im Futter-
gang; rechts: selbstfahrend) das Futter exakt dosiert
in die Langs- oder Quertroge flillen. Bei dieser
Fltterungstechnik hat sich der Quertrog, der gleich-
zeitig Buchtenwand ist, bewahrt.

(Fa. H. F. Maintz, 5357 Swisttal-Ollheim)

tablen Fahrerkabinen ausgeristet, die schalldamp-
fend eingebaut und vollklimatisierbar sind. Hinzu
kommt eine vielseitige Frontanbaumdoglichkeit. Beim
Zubeh&r macht die WKS-Dreipunktkupplung der Fa.
Walterscheid von sich reden, da sie auch den An-
bau schwerer Gerate problemlos in Einmannarbeit
ermoglicht. Damit hat auch die so notwendige Kup-
plungshilfe einen hohen Grad stérungsfreier Funk-
tionsfahigkeit erreicht. Die Trac-Traktoren haben



heute 100 PS und mehr unter der Haube und der
Fendt-Geratetrdager wird mit Motoren bis zu 70 PS
angeboten. Aber auch kleine und wendige Hof-
traktoren, die eine Innenmechanisierung ohne teure
Umbauten ermoglichen, sind stédrker gefragt.

Bei der Bodenbearbeitung und beim Pfligen macht
die Leistungssteigerung grosse Spriinge. 18-scharige
Pflige mit hydraulisch gesteuerten Stitzradern und
Steinsicherung sowie Arbeitsbreiten bis 15 m bei
den Bodengeraten kennzeichnen die Entwicklung.
Schwergrubber mit vielseitig einsetzbaren Nach-
laufern und moglicher Zweischichtenarbeit werden
fir den Stoppelumbruch angeboten. Da die Streu-
genauigkeit der Schleuderstreuer, vor allem bei der
gezielten Getreidedlingung, manche Winsche offen

lasst, werden hier zunehmend Grossstreuer mit
mechanischer Querférderung und hoher Streuge-
nauigkeit eingesetzt.

Dass sich preiswerte Stallbauten, vor
Jungvieh, Masttiere und Kiihe, allmahlich durch-
setzen, beweist nicht nur die sehr informative und
praktische Baubeispiele demonstrierende Sonder-
schau des BML «Preiswerte Rinderstélle». Auch die
Starrahmen-Bauweise und die von einigen Firmen
angebotenen vorgefertigten Stallbauten beweisen,
dass Viehaufstockungen zu rentablen und arbeits-
sparenden Betriebszweigen heute zu realisieren
sind. Dr. W. Schiffer (agrar-press)

allem fur

Fotos: Dr. W. Schiffer

Sorgfaltige Silierung des Riibenblattes lohnt sich

Ribenblatt ist den energiereichen Futterpflanzen ebenbiirtig — Gehackseltes Blatt siliert besser

Fiir die rindviehhaltenden Betriebe ist das Riben-
blatt ein hochwertiges Futter mit einem ausgegliche-
nen Verhéltnis von verdaulichem Eiweiss zu Stérke-
einheiten. Bei einer Nahrstoffkonzentration von mehr
als 550 Starkeeinheiten in einem kg Trockenmasse
kann sich das Riibenblatt auch mit energiereichsten
Feldfutterpflanzen messen. An diesen hohen Futter-
wert sollte man bei der Silierung des Riibenblattes
denken.

Die begrenzte Haltbarkeit des meist kurzfristig und
in grossen Mengen anfallenden Riibenblattes und
das begrenzte Aufnahmevermdgen der Tiere schrén-
ken die an sich idealste Verwertungsform, die Frisch-
verfutterung, stark ein. Deshalb muss ein grosser
Teil des Ribenblattes siliert werden. Hierbei kommt
es darauf an, die Verluste in Grenzen zu halten.
Ebenso muss verhindert werden, dass der von
Natur aus hohe Fitterungswert des Frischblattes
durch unsachgemdsse und «grosszligige», also nach-
lassige Siliermethoden zum grossen Teil verloren
geht.

Riibenblatt gehort wegen des in den Kopfen vor-
handenen Zuckers zu den leicht vergérbaren Futter-
arten; es kommt mit den Erdmieten und Fahrsilos
durchaus zurecht, wenn das erforderliche Mass an

Sorgfalt und sachgerechter Siliertechnik beachtet
wird. Damit sieht es aber in der Praxis haufig noch
schlecht aus.

Schmutzanteil mindert Silagewert

Neben hochwertigen Blattsilagen féllt ein viel zu
hoher Anteil minderwertiger Silagen an, die wegen
unglnstiger Saureverhaltnisse, hohen Sandgehaltes
und stark herabgedriickten Futterwertes von einer
guten Blattsilage weit entfernt sind. So enthielten
ein Drittel untersuchter Ribenblattsilage-Proben aus
rheinischen Ribenbaubetrieben mehr als 30% bis
52% Sand und Schmutz sowie im Mittel nur 321
Stérkeeinheiten; also rund 200 weniger als in ande-
ren brauchbaren Blattsilagen.

So bleibt das Blatt h&ufig viel zu lange auf dem
Feld liegen. Dabei kommt es durch Weiteratmen,
teilweises Verderben und Auswaschen schon zu
hohen Masseverlusten, bevor (berhaupt die mit
weiteren Verlusten verbundene Silierung stattge-
funden hat. Wenn dann im Gedrange mit anderen
herbstlichen Arbeiten die altbekannten Grundsitze,
wie zligiges Zusammentfahren und griindliches Fest-
fahren sowie rasches luftdichtes Abdecken mit Folie
und Beschweren (am besten mit einer Erdschicht)

617



	Steigende Leistung, mehr Komfort und sichere Bedienung sind Trumpf : komfortable Fahrerkabinen machen Landarbeit akzeptabler - preiswerte Stallbauten ermöglichen rentable Viehaustrocknungen

